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     Vom Eise befreit  

sind Strom und Bäche 

durch des Frühlings holden,  

belebenden Blick. 

(J. W. v. Goethe) 
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Ein großes Lob all unseren Sternsingern und Stern-
singerinnen, die auch bei der diesjährigen Aktion des 
Dreikönigssingens wieder ein großartiges Ergebnis 
zusammengetragen haben. Ob in den Gottesdiensten 
oder an den Haustüren gesungen, ob beim Stern-
singerempfang im Rathaus, beim Besuch von Alten-
heimen, Kindergärten oder bei privaten Aktionen: der 
Einsatz aller war großartig! Für die Gesamtpfarrei 
Mariae Geburt (mit hl. Geist, St.Joseph und St. 
Theresia) konnten 18.735,36 € an das Kindermissions-
werk/Sternsingen in Aachen überwiesen werden. Allen 
Sternsinger/innen, deren Begleitung, sowie allen 
Spender/innen und denen, die sonst noch zum 
Gelingen der Aktion beigetragen haben, ein herzliches 
Dankeschön! 

 
„Am ersten Tag der Woche kamen sie in 

aller Frühe zum Grab, 
eben als die Sonne aufging.“ 

(Osterevangelium) 
 

So wie Maria aus Mágdala, Maria, die Mutter des 
Jakobus, und Sálome mit wohlriechenden Ölen zum 
Grab gingen, wollen auch evangelische und katholische 
Christen am Ostersonntag zu den Gräbern gehen und 
sich um 8:00 Uhr in der Frühe auf dem Heißener 
Friedhof in oder vor der Trauerhalle zur ökumenischen 
Andacht versammeln. 
 
 

Fasten-Essen in St. Theresia 
 

Am zweiten Fasten-Sonntag fand in St. Theresia nach 
der Pandemie erstmals wieder ein Fasten-Essen statt. 
Nach dem gut besuchten Familiengottesdienst fanden 
gut 90 Personen den Weg in den Theresiensaal, wo 
eine Auswahl von elf Suppen und Eintöpfen bereit-
stand. Selbst für den „süßen Abschluss“ gab es ein 
interessantes Angebot. Durch den Suppenverkauf kam 
ein Erlös von € 484,-- zustande, durch einen Bücher-
verkauf zu Gunsten der Aktion, welche von einem 
Mitglied des Fördervereins initiiert wurde, kamen 
zusätzlich € 57,-- zusammen. Der Erlös geht wieder zu 
50% an die Schule San Isidro in Pozo Colorado, 
Paraguay, und wird zu 50 % für die vielfältigen 
Aufgaben des Fördervereins verwendet. Allen Suppen- 
und Eintopfspendenden und den vielen hungrigen 
Gästen ein herzliches Vergelt´s Gott. 
 

Ralf Nickel 

 

 

     
 

Herausgeber und Redaktionsschluss 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 

Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss für die 
Mai-Ausgabe der „Pfarr-Nachrichten“ ist der 11. 4. 

2024, 12:00 Uhr. Später eingehende Beiträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion 
behält sich vor, eingereichte Beiträge aus 
redaktionellen oder aus Platzgründen zu kürzen oder 
auch gar nicht zu veröffentlichen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Internet unter www.pfarreimariaegeburt.de   
 

Rufnummer für Krankensalbung in 
Todesgefahr 

 
Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie unter der untenstehenden Rufnummer 
einen katholischen Priester aus Mülheim. Ihn können 
Sie fragen, wann er für Sie oder Ihre/n Angehörige/n 
Zeit hat. Wenn Sie den Priester nicht direkt erreichen, 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht und die 
Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; ein 
Priester wird sich baldmöglichst zurückmelden. 

0151/51 91 36 92 

http://www.pfarreimariaegeburt.de/


Telefonseelsorge                                        
mit offenen Ohren und Empathie 

Mehrere hundert Ehrenamtliche stehen in den vier 
Telefonseelsorge-Stellen im Bistum Essen bereit, um 
Tag und Nacht Menschen zuzuhören, die einsam sind, 
trauern oder aus anderen Gründen sehr stark belastet 
sind. Wer sich hier engagieren möchte, wird intensiv 
auf diese wichtige Aufgabe vorbereitet. 

 

Die Telefonseelsorge lebt vom ehrenamtlichen Engagement.          
Archivfoto: Achim Pohl | Bistum Essen 

Ein offenes Ohr finden jährlich zehntausende 
Menschen in Krisensituationen bei den vier 
Telefonseelsorge-Stellen im Bistum Essen. Hinzu 
kommen immer mehr Hilfesuchende, die sich 
schriftlich per Online-Chat oder E-Mail an die 
qualifizierten Ehrenamtlichen in den Telefon-
seelsorge-Teams wenden. Mit dieser „Mailseelsorge“ 
würden insbesondere Menschen in der Altersgruppe 
zwischen 15 und 30 Jahren erreicht, heißt es bei der 
Telefonseelsorge Essen. 19.500 Seelsorgegespräche 
hat allein das Essener Team im vergangenen Jahr 
geführt. Die Themen reichen von Sorgen in der 
Beziehung, Krankheit und Trauer bis hin zu 
Selbsttötungs-Absichten. In jedem fünften Gespräch 
sei das Thema Einsamkeit präsent. Bundesweit   
einheitlich sind alle Telefonseelsorge-Stellen über die 
kostenlosen Rufnummern 0800/1110111 und 
0800/1110222 erreichbar. 

Getragen und finanziert werden die rund 100 lokalen 
Telefonseelsorge-Stellen in Deutschland durch die 
katholische und/oder die evangelische Kirche – häufig 
in ökumenischer Verbundenheit. Neben wenigen 
hauptamtlichen Kräften, die vor allem die Arbeit 
koordinieren und die Aus- und Weiterbildung 
organisieren, sind es in erster Linie hunderte 
Ehrenamtliche, die – entsprechend gut ausgebildet – 
rund um die Uhr, sieben Tage die Woche, 
hilfsbedürftigen und verzweifelten Menschen zur Seite 
stehen. „Wer den Menschen, die die Telefonseelsorge 
anrufen, helfen will, braucht die Fähigkeit, sich in die 

Gefühlswelt anderer Menschen hineinzuhören und die 
Last hinter den Schilderungen zu erfassen“, heißt es bei 
der Telefonseelsorge. Wie man gut zuhört und was 
man über Einsamkeit, Depressionen und Krisen wissen 
muss, das würden Interessierte in einem ausführlichen 
Ausbildungskurs erfahren. 

Telefonseelsorge für Duisburg,                          
Mülheim und Oberhausen 

In Duisburg engagieren sich derzeit rund 120 
Ehrenamtliche bei der Telefonseelsorge. Die Gruppe 
für den in Kürze startenden neuen Ausbildungskurs 
steht bereits fest – wer bei der Telefonseelsorge 
mitmachen möchte, kann sich dennoch an das Team 
wenden (Tel. 0203/29513331) und sich schon jetzt auf 
die Liste für den nächsten Kurs setzen lassen. Die 
Duisburger Einrichtung bildet ihre Ehrenamtlichen vor 
allem an Wochenenden aus.  

In diesem Jahr feiert die Duisburger Telefonseelsorge 
ihr 50-jähriges Bestehen – unter anderem im Herbst 
mit einer Veranstaltung in der Bistumsakademie „Die 
Wolfsburg“. Im vergangenen Jahr hat die Einrichtung 
rund 17.000 Kontakte betreut – etwa 16.000 davon 
haben sich per Telefon gemeldet, die weiteren 1000 
Kontakte verteilen sich auf E-Mail, Chat und das 
besondere Duisburger Angebot der Krisenbegleitung. 
Hier können sich Menschen in akuten Notlagen an eine 
eigene Telefonnummer wenden, erhalten binnen 24 
Stunden einen Rückruf und danach schnell den ersten 
von sechs bis sieben persönlichen Gesprächsterminen 
im Rahmen einer individuellen seelsorglichen 
Begleitung. 

Quelle: Pressestelle Bistum Essen, Thomas Rünker 

Die Telefonseelsorge für                       
Duisburg, Mülheim und Oberhausen 

Wir helfen. 
Anonym · kompetent · respektvoll · kostenfrei 

Probleme und Krisen können uns in jeder Lebens-
phase treffen. Probleme mit der Partnerin oder dem 
Partner, Mobbing in der Schule oder am Arbeitsplatz, 
Arbeitsplatzverlust, Sucht, Krankheit, Einsamkeit oder 

Sinn- und spirituelle Krisen. Solche Ereignisse und 
Verletzungen bringen uns oft an unsere Grenzen. 

In schwierigen Lebenssituationen hilft es, sich 
jemandem anzuvertrauen. Die ausgebildeten 

ehrenamtlich Mitarbeitenden widmen sich Ihnen und 
Ihren Sorgen am Telefon, per Chat und Webmail und 
im persönlichen Gespräch bei der Krisenbegleitung. 

https://www.telefonseelsorge-duisburg.de/
https://www.telefonseelsorge-duisburg.de/
https://www.bistum-essen.de/pressemenue/pressemitteilungen?tx_news_pi1%5BoverwriteDemand%5D%5Bauthor%5D=Thomas%20R%C3%BCnker&cHash=634acdcc13ba59d059c94765de49a683
https://www.telefonseelsorge-duisburg.de/
https://www.telefonseelsorge-duisburg.de/


Pfarrwallfahrt 2024 

 
Unsere diesjährige Pfarrwallfahrt für die Gemeinden St. Mariae Geburt mit Heilig Geist sowie St. Joseph mit St. 
Theresia wird uns am Samstag, 8. Juni 2024, nach Aachen und zum Haus der Spiritaner in Broichweiden führen. Die 
Hin- und Rückfahrt erfolgt mit dem Bus. Bei dem Pilgerweg handelt es sich um eine landschaftlich schöne Strecke, 
die durch Feld und Wald führt. Der Weg weist nur geringe Höhenunterschiede auf und ist gut zu begehen. Dennoch 
empfehlen wir festes Schuhwerk. Geplant ist der Tagesablauf wie folgt: 
 

     7:45 Uhr Abfahrt ab Kaiserstr./Altenhof 

      8:00 Uhr Abfahrt ab Busbahnhof Heißen  

10:00 Uhr Aachen, Besichtigung Dom, Rathaus o. a. 

12:00 Uhr Abfahrt nach Broichweiden 

12:30 Uhr Mittagessen 

14:00 Uhr Pilgerweg  

anschl.  Kaffeetrinken 

17:30 Uhr Eucharistiefeier 

18:15 Uhr Rückfahrt nach Mülheim 

Im Teilnehmerbeitrag enthalten sind die Hin- und Rückfahrt, das Mittagessen im Missionshaus, die Getränke 
während der Mittagspause sowie Kaffee und Kuchen. Für den darüberhinausgehenden Tagesbedarf an Getränken 
und persönlicher Verpflegung ist jeder Teilnehmer selbst zuständig. Treffpunkt ist jeweils 15 Minuten vor der 
jeweiligen Abfahrt. Teilnehmerkarten zum Preis von 16,50 € sind über das Pfarrbüro und die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderats vor Ort erhältlich. TeilnehmerInnen, die zunächst nicht berücksichtigt werden konnten, haben die 
Möglichkeit, sich im Pfarrbüro auf die Warteliste setzen zu lassen, um nach Anmeldeschluss evtl. Teilnehmerkarten 
zu erwerben, die anderenorts nicht in Anspruch genommen wurden.  
  

Bedingt durch die Buskapazität ist die Teilnehmerzahl begrenzt! 
Wir empfehlen eine frühzeitige Anmeldung! Anmeldeschluss ist der 19. Mai 2024,  

sofern nicht bereits vorher die maximale Teilnehmerzahl erreicht wurde. 
 

------------------------------------------------------------------- Bitte abtrennen ----------------------------------------------------------------- 

Anmeldung (bitte für jeden Teilnehmer separat ausfüllen) 

Hiermit melde ich mich zur Pfarrwallfahrt der Pfarrei St. Mariae Geburt am Samstag, 8. Juni 2024, an. 
 

Name: _______________________ Vorname: _____________________________ 
PLZ, Ort: ___________________________________________________________ 
Straße: ____________________________________________________________ 
Telefon: ______________________ E-Mail: _______________________________ 

 
Ich wähle für die Abfahrt den Treffpunkt: 

_____ St. Mariae Geb. (Kaiserstr./Altenhof  7:45 Uhr)      

_____ St. Joseph (ab Busbhf. Heißen Kirche 8:00 Uhr)   

     

       ______________________ 

        Unterschrift 



Bischöfe stellen sich gegen die AfD und 
segnen Aufrüstung ab 

Mit einem klaren Bekenntnis gegen völkisch-nationa-
listisches Denken, einem neuen Friedenswort und 
neuen Initiativen für mehr Synodalität in der 
katholischen Kirche in Deutschland ist die Frühjahrs-
vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz in 
Augsburg zu Ende gegangen. 
 

 
Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz, Bischof Georg Bätzing, 

stellt Ergebnisse der Frühjahrstagung der Deutschen Bischofskonferenz vor. 
Foto: DBK 

Abgrenzung von der AfD, Streit mit Rom über Kirchen-
reformen und Fragen von Krieg und Frieden waren die 
Kernthemen der Frühjahrsvollversammlung der deut-
schen katholischen Bischöfe. Völkisch-nationalistisch 
geprägte Parteien wie die AfD seien für Christen nicht 
wählbar, so die klare Ansage vom Abschluss des 
Bischofstreffens in Augsburg. Auch Nicht-Christen 
sollten deren politische Angebote zurückweisen. „Wer 
Parteien wählt, die mindestens in Teilen vom 
Verfassungsschutz als ‚erwiesen rechtsextremistisch‘ 
eingeschätzt werden, der stellt sich gegen die Grund-
werte des menschlichen Zusammenlebens und der 
Demokratie in unserem Land“ heißt es in der einstim-
mig beschlossenen Erklärung der Bischöfe. Wer 
rechtsextreme Parolen verbreite, insbesondere Rassis-
mus und Antisemitismus, könne in der Kirche weder 
haupt- noch ehrenamtlich tätig sein. 

Rechtsextreme Parteien und solche, die am Rande 
der Ideologie [des Rechtsextremismus und 
völkischen Nationalismus] wuchern, können für 
Christinnen und Christen daher kein Ort ihrer 
politischen Betätigung sein und sind auch nicht 
wählbar. 

Die Bischöfe müssten sich so deutlich äußern, weil 
sich in Deutschland etwas Grundlegendes verschiebe. 
"Es geht hier um den Kampf der Seelen der Menschen 
und das bringt uns auf den Plan", erklärt Bätzing. Bei 
aller Abgrenzung betonen die Bischöfe, dass sie offen 
sind für den Dialog mit den Menschen, die für rechte 
Ideologien empfänglich, aber gesprächswillig sind. 
 
Ein weiteres heikles Thema war die Friedensethik in 
Zeiten des Krieges. In einem über Jahre vorbereiteten 
Friedenswort bekennen sich die Bischöfe zur Auf-
rüstung der Bundeswehr und zur Waffenhilfe für die 
von Russland angegriffene Ukraine. Zugleich ver-
weisen sie auf Grenzen des Selbstverteidigungsrechts, 
auch mit Blick auf das Vorgehen Israels im 
Gazastreifen. Ausdrücklich forderten sie das israeli-
sche Militär auf, aus humanitären Gründen derzeit 
von einer Einnahme von Rafah abzusehen. 
 

 
Ruhrbischof Franz-Josef Overbeck (links), der auch der katholische 

Militärbischof für die deutsche Bundeswehr ist, im Gespräch mit dem 
ranghöchsten deutschen Soldaten, Generalinspekteur Carsten Breuer.  

Foto: DBK 

Erstmals empfing die Bischofskonferenz zu ihren 
Beratungen den ranghöchsten deutschen Soldaten. 
Bundeswehr-Generalinspekteur Carsten Breuer habe 
gesagt, die deutsche Gesellschaft und insbesondere 
das Militär müssen kriegstauglich sein. Nur eine 
glaubhafte Abschreckung werde Gegner von einem 
Angriff abhalten.  

Gleichwohl forderten die Bischöfe in ihrem Papier 
„Friede diesem Haus“ die Bundesregierung auf, mittel-
fristig bei ihren Partnern auf einen Verzicht auf Nukle-
arwaffen zu drängen. Es sei ein „Irrsinn“, dass es 
inzwischen fast keinen international wirksamen 
Vertrag mehr gebe, der die atomare Aufrüstung 
eindämme, sagte der Münsteraner Friedensforscher 
Hans-Günther Stobbe. Für den Moment sei er jedoch 
über den atomaren Schutzschirm froh, weil er nicht 
wisse, „was im Kopf des russischen Diktators vorgeht.“ 

Quelle: Katholische Nachrichtenagentur und        
Thomas Rünker          



Förderverein St. Theresia 
 

Am 14.04.2024 findet nach dem Gottesdienst im 
Seitenschiff der Kirche die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins St. Theresia vom 
Kinde Jesu Mülheim-Heimaterde e.V. statt. Alle 
Mitglieder sowie interessierte Gäste sind hierzu 
herzlich eingeladen. 

Ralf Nickel 
 

Korrektur zum Bericht über die       
Stiftung St. Mariae Geburt 

 
In den Bericht über die Stiftung St. Mariae Geburt in 
der letzten Ausgabe der Pfarrnachrichten hat sich bei 
der Bankverbindung der Fehlerteufel eingeschlichen. 
Die richtige Kontonummer (IBAN) für Spenden oder 
Zustiftungen lautet: DE74 3606 0295 0013 3940 16. 
Wenn Sie Fragen zur Stiftung haben oder ein Projekt 
zur Förderung durch die Stiftung vorschlagen 
möchten, sprechen Sie gerne die Mitglieder des 
Stiftungsvorstands und des Kuratoriums an: Pfarrer 
Michael Janßen, Markus Püll, Volker Meißner, Claudia 
Heiermann, Michael Beekes, Jens-Christian Vogel. 
 
                 Volker Meißner 
 

 

Wolfgangs Staudengarten, die grüne Insel 
direkt an der Autobahn A40 

 
Unser Service für Sie: 

Floristik zu allen Anlässen 
Zierpflanzen, Stauden und Wildgehölze 

für den natürlichen Garten 

Ihre Gärtnerei in Mülheim Heißen! 

Alexanderstraße 21 (am TÜV) 
D-45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 – 49 82 29 
Telefax 02 08 – 78 17 36                          

www.wolfgangs-staudengarten.de 

Gottesdienste in der Urnenkirche 
 

An jedem 1. Sonntag im Monat findet in der 
Urnenkirche Hl. Kreuz um 19.00 Uhr eine Hl. Messe 
und an jedem 3. Sonntag im Monat findet dort um 
19.00 Uhr eine Wort-Gottes-Feier statt. 
 

Der synodale Weg als letzte Chance? 
 

Der Synodale Weg ist 
abgeschlossen und doch 
erst am Anfang. Denn: Die 
Beschlüsse müssen jetzt 
auch umgesetzt werden. 
Werden sie die katholische 
Kirche verändern?  

  
Ein Vortrag mit Diskussion am 

 

16. 4. 2024, 19:00 Uhr 
im Theresiensaal 

Max-Halbach-Str. 69, 45472 Mülheim 
 

Referentin Katharina Norpoth, 
(Mitglied der Synodalversammlung) 

 
Mitgliederversammlung Kolpingfamilie 

 

Am 10. März fand die Mitgliederversammlung der 
Kolpingfamilie unserer Pfarrei statt. Traditionell 
begann dieses Treffen mit einem besonders gestal-
teten Gottesdienst. Vor den Berichten über das 
abgelaufene Jahr wurde der Toten gedacht und die 
neu aufgenommenen Mitglieder wurden begrüßt. Die 
Aussprache zu den Berichten von Vorstand, Kassierer 
und Jugend war wie gewohnt lebhaft und von großer 
Dankbarkeit für das Engagement geprägt. 
Abschließend standen noch einige Wahlen auf der 
Tagesordnung – u.a. auch die des Präses. Mit über-
wältigender Mehrheit wurde der alte Präses auch zum 
neuen gewählt: Pastor Herbert Rücker bekleidet 
dieses Amt auch in den nächsten Jahren.  

 

 

http://www.wolfgangs-staudengarten.de/


Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger 
Pfarrer, Pastor Michael Janßen      0208 – 32525   
Pastor Markus Kerner       0208 – 434727   
Pastor Albert Akohin       01521- 6225319  
Pastor Herbert Rücker       0208 – 43789884 
Pastor Berthold Boenig (Seelsorger, St. Marien-Hospital)  0208 – 30542872  
Gemeindereferentin Monika Thiele     0208 – 30159902 
Gemeindereferentin Svenja Nöllen     01590- 6477260  

 

Seelsorgehandy 
In äußerst dringenden seelsorglichen Anliegen, z. B. wenn das 
Sakrament der Krankensalbung gespendet werden soll   0151 – 519 136 92 

 

Verwaltung (Althofstr. 8) 

Bernd Hammling, Verwaltungsleiter     0208 – 3083086   
Anja Kulschewski       0208 – 3083083 
  

Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5) 

Öffnungszeiten:  Mo., Do.          9:30 – 12:00 Uhr,  Tel.  0208 – 32525 
Uta Peusen,   Mi.          14:00 – 16:00 Uhr   Fax  0208 – 34580  
Annette Ozga  E-Mail st.mariae-geburt.muelheim@bistum-essen.de 
 

St. Joseph 
siehe Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5)   Tel. 0208 – 32525  
       

Kontaktstelle St. Theresia (Max-Halbach-Str. 30)  

Öffnungszeiten:  Di.   9:45 – 11:00 Uhr    
Ehrenamtliche  
 

Stadtdekanat, Öffentlichkeitsarbeit  
   Andrea Pickenäcker E-Mail andrea.pickenaecker@bistum-essen.de 0208 - 3083085 

   

Kindertagesstätten 
KiTa Althofstr. 12 – 14,   Fr. Krampitz    0208 – 383100 
KiTa Hingbergstr. 178,   Fr. Rasche    0208 – 431415 
KiTa Dinnendahlshöhe 2 a,   Fr. Jansen    0208 – 374740 
KiTa Beckstadtstr. 94,   Fr. Arnold    0208 – 370376 
 

Diverse 
Kirchenmusik MG,  Herr J.-Chr. Vogel   0208 – 32896 
Kirchenmusik JOS,   Herr G. Geiger    0208 – 372629   
Pfarrnachrichten,   Herr J. Kretschmann   0208 – 32525 
Vors. Pfarrgemeinderat,  Dr. R. Bülte    0208 – 32525  
 

Katholische Ladenkirche   

neue Rufnummer!       01577- 400 5823 
 

Konten in der Pfarrei 
Pastoral/Caritativ/Seelsorge   IBAN  DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Suppenküche am Donnerstag   IBAN DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Kirchenchor St. Mariae Geburt   IBAN DE75 3625 0000 0300 0026 76 
Aktionskreis Indien    IBAN DE61 3606 0295 0015 6900 46 
Förderwerk St. Joseph – Heißen  e.V.  IBAN DE82 3606 0295 0013 4410 14 
ADVENIAT, „Las Granjas, Medellin“  IBAN DE03 3606 0295 0000 0173 45 
Förderverein St. Theresia, Heimaterde  IBAN DE90 3606 0295 0010 1770 14 
Stiftung St. Mariae Geburt   IBAN DE74 3606 0295 0013 3940 16 
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